
Für Thermen erwärmt
Niedermuracher besuchen Anlagen der alten Römer

Im Frühjahr verbrachten
wir, die kombinierte Klasse
3/4 der Grundschule Nieder-
murach, mit unserer Lehre-
rin Ortrud Sperl eine Woche
in der Jugendherberge in
Eichstätt.

Weil wir uns im Heimat- und
Sachunterricht bereits mit den
Römern beschäftigt hatten,
machten wir mit der Bahn ei-
nen Ausflug nach Weißenburg
und besuchten dort die Römi-
schen Thermen, das Römer-
museum und das Römerkastell
Biriciana.

Nicht für Reiche

Bei einer Führung durch die
Thermen wurde uns erklärt,
dass früher nur reiche Römer
private Bäder besaßen. Öffent-
liche Thermen gab es seit Mitte
des 2. Jahrhunderts vor Chris-
tus. Sie waren vor allem für die
Armen gedacht. In Thermen
konnte man heiße und kalte
Bäder nehmen, Sport treiben,
sich massieren lassen und in
der Bibliothek lesen.

Für Männer und Frauen gab
es unterschiedliche Badezei-
ten. Die Bäder waren mit Säu-
len, Marmor und Mosaiken
ausgestattet. Die Badegäste
trugen keine Kleidung. Zuerst
ging man ins Dampfbad. Ins
Kaltwasserbecken einzutau-
chen war sehr erfrischend. Im
Warmwasserbecken kühlten

sich die Römer nach dem
Schwitzbad langsam ab. Es gab
meist auch ein Außenbecken
zum Schwimmen.

Im Frühjahr 1977 stieß man
in Weißenburg bei Baggerar-
beiten für den Bau von Reihen-
häusern auf massive Grund-
mauern einer großen Bäderan-
lage. Das Bayerische Landes-
amt für Denkmalpflege leitete

eine Sicherungsgrabung ein.
Bereits im Herbst waren die
Reste der Thermen vollständig
freigelegt. Seit 1983 sind sie ein
Museum.

Die ThermeWeißenburg wur-
de um 90 n. Chr. erbaut und
war zunächst ein einfaches
Reihenbad. Es wurde um 130 n.
Chr. zu einem Ringbad erwei-
tert. Dabei wurden ein Warm-
bad, zwei Laubäder, ein rundes
Schwitzbad, ein Kaltbad und
eine Turnhalle für gymnasti-
sche Übungen angebaut.

Interessanter Rückblick

Den Heizkeller und die Fußbo-
denheizung kann man noch
gut erkennen. Damit diese An-
lage erhalten bleibt, wurde sie
überdacht. Dieser Rückblick in
die Römerzeit war für uns sehr
interessant und wir können
dieses Museum weiterempfeh-
len.

Klasse 3/4 der
Grundschule Niedermurach
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Entspannt
im Grünen

Wir sind die Kom-
biklasse 3/4 aus
Rottendorf und wir
machen mit bei
„Zeitung macht
Schule“, weil es super
ist, in unserem
„grünen Klassen-
zimmer“ ganz ent-
spannt Zeitung zu
lesen. Bild: hfz

Kurz notiert

So macht
Mathe Spaß

Vor den Pfingstferien stand
bei uns an der Grundschule
Nabburg-Diendorf eineWo-
che lang Mathematik als
Schwerpunktthema an. Wir
malten Zahlen, spielten
Theater mit Rechenaufga-
ben und erfanden sogar ei-
nenMathe-Rap.

Aus dem Schulfruchtpro-
grammwurde ein geometri-
sches Frühstück gezaubert.
Interessant war auch die
Mathe-Rallye durchs Schul-
haus:Wie alt sind alle Schü-
ler zusammen?Wie hoch ist
das Gebäude? Wie viele
Treppen gibt es? So oder
ähnlich lauteten die Fragen.

Höhepunkt war aber der
Mathetagmit den Eltern, an
dem wir unsere Stücke vor-
führten. Wir durften in
Gruppen die einzelnen
Klassen besuchen und
mussten unterschiedliche
Aufgabenstellungen lösen.
Von Symmetrie zu Flächen
und Körpern, von Größen
wie ¤ und Cent, Litern und
Kilogramm bis zu Rechen-
mauern, Zauberdreiecken
undComputerprogrammen
reichten die Aufgaben. Es

machte viel Spaß, so viele
verschiedene Aufgabenty-
pen an einem Vormittag zu
bewältigen und auch noch
den Eltern zu zeigen, was
wir so drauf haben.

Auch der Elternbeirat be-
wirtete uns mathematisch,
zum Beispiel mit einem
Zahlenkuchen. Toll war,
dass wir bei einem Floh-
markt in der Turnhalle ge-
brauchte Sachen verkaufen
konnten. „So einen Tag
müsste es öfter an der Schu-
le geben“, war die einhellige
Meinung aller Schüler: „Da
macht sogar Mathe Spaß,“
sagten wir unserer Lehrerin
Gertraud Gietl.

Klasse 4b der Grundschule
Nabburg-Diendorf

Mathe muss keine langweili-
ge Angelegenheit sein. Das
wissen die Diendorfer Schü-
ler jetzt. Bild: hfz

Spannend war der Besuch in den Thermen, die die alten Römer in
Weißenburg errichtet hatten. Bild: hfz

Ich & mein Tier

Ich heiße Lukas, bin 9 Jahre
alt und habe einen Hasen

als Haustier. Er heißt „Lucky
Luke“!

Mein Hase ist jetzt 6 Mo-
nate alt. Ichmagan ihmsein
schwarz-weiß geflecktes
Fell besonders gerne.

Für seine geliebten Karot-
ten macht Lucky Luke fast
alles mit. Mein schönstes
Erlebnismit ihmwardas ge-
meinsameWetthoppeln.

Lucky Luke liebt es, wenn
er auf dieWiese darf und fri-
sches Gras fressen kann.
Gerne mag er auf den Arm
genommenundgestreichelt
werden. (m)

Haustier-Elfchen

Mein flauschiges
Häschen

Flauschig
der Hase
ich fütter ihn
ich kuschele mit ihm
Freude

von Kevin, 4. Klasse
der Stötzner-Schule Weiden

Mein Hase

Süß
der Hase
er spielt gerne
ich spiele mit ihm
Spaß

Von Maxi, 4. Klasse
der Stötzner-Schule Weiden

Kontakt

Wünsche, Anregungen, Fra-
gen, Beiträge für die Kinder-
seite? Am besten per Mail:

kinder@zeitung.org


